
I/2025 SPD-Landesparteitag am 21.06.2025 in Cottbus

13/I/2025 Jusos

Vergütungspflicht für Pflichtpraktika im Studium und schulischer Ausbildung sowie Famulatur

Beschluss: Überweisung an LTF

Der SPD-Landesparteitag fordert, dass die SPD-Brandenburg sich für die Einführung einer Vergütungspflicht für

Pflichtpraktika im Studium und schulischer Ausbildung sowie für Famulaturen einsetzt. Die Höhe der Vergütung

hat sich nach den jeweils aktuellen Höchstsätzen des BaföG oder BAB (Berufs Ausbildungs-Hilfe) zu richten muss

mindestens aber bei 538,00 EUR imMonat (Minijob) liegen. Die Vergütung hat Steuer- und Sozialabgabenfrei zu

sein.

Überweisen an

Landtagsfraktion

Stellungnahme(n)

Votum der Landtagsfraktion: Zuständigkeit Bundestagsfraktion

Das Anliegen, Pflichtpraktika und Famulaturen zu vergüten, ist nachvollziehbar und entspricht dem sozialdemo-

kratischen Ziel, Bildungschancen unabhängig von der sozialen Herkunft zu gestalten. Unbezahlte Pflichtpraktika

können insbesondere für Studierende und Auszubildende aus einkommensschwachen Familien eine erhebliche

Belastung darstellen.

 

Die Regelungen zu Pflichtpraktika und deren Vergütung sind jedoch bundesrechtlich geregelt. Nach § 22 Absatz 1

Nr. 1 Mindestlohngesetz (MiLoG) gilt der gesetzliche Mindestlohn nicht für Praktika, die verpflichtend auf Grund-

lage schul-, ausbildungs- oder hochschulrechtlicher Bestimmungen absolviert werden. Eine Änderung dieser Aus-

nahmeregelung kann daher nur auf Bundesebene erfolgen.

 

Die SPD-Landtagsfraktion Brandenburg setzt sich im Rahmen ihrer Möglichkeiten dafür ein, dass Ausbildung und

Studium sozial gerecht gestaltet werden. Die Bundestagsfraktion der SPD ist für die rechtliche Ausgestaltung ei-

ner Vergütungspflicht zuständig. Das Anliegen des Antrags kann daher an die Bundestagsfraktion herangetragen

werden, um eine mögliche bundesgesetzliche Anpassung zu prüfen.
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